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Verordnung zur Änderung der Verordnungen über Naturschutzgebiete und Landschaftsschutzgebiete _ . u 

. im Regierungsbezirk Gießen vom 20. Juli 1992 . . . - i 

Auf Grund des $ 16 Abs. 3 und des $ 17. Abs. 1 des Hessischen Naturschutzgesetzes vom 19. September 1980 (GVBl. IS. 309), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 21. Dezember 1988 (GVBL IS. 429), wird, nachdem den nach $ 29 des Bundesnaturschutzgesetzesi. d. F. vom 

12. März 1987 (BGBL.IS. 890), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12. Februar 1990 (BGBI.TS. 205), anerkannten Verbänden Gelegenheit 

zur Äußerung gegeben wurde, im Benehmen mit der oberen Behörde der Landesplanung verordnet: ” . 

Artikell - _ 
Die Verordnung über das ‘Naturschutzgebiet „Holzwäldchen bei - ö = 

Krofdorf-Gleiberg“ vom 13. Juli 1983 (StAnz. S. 1582) wird wie " 

folgt geändert: ' " . . 

1. $1&Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„3. Die Grenzen des Naturschutzgebietes sind in der Abgren- 
zungskarte im Maßstab 1:5 000 festgelegt, in der.das Natur- 
schutzgebiet mit einer unterbrochenen schwarzen Linie um- 
randet ist. Die Karte ist Bestandteil dieser ‚Verordnung. Sie 

: wird als Anlage zu dieser’ Verordnung veröffentlich‘ “ > 

2. $ 5 erhält folgende Fassung: 

- „Von den Verboten des $ 3 kann unter den Voraussetzungen des 
j . 8 3TAbs. 1 Nen. 1 und 2 des Bundesnaturschutzgesetzes auf 

» \ . Antrag Befreiung erteilt werden. Über den Antrag entscheidet 
' - dieobere Naturschutzbehörde. Die Befreiung kann mit Neben- 

bestimmungen versehen werden.“ 

Abgrenzungskarte, Bestandteil der 
Verordnung vom 20. Juli 19922. 
zur Änderung der Verordnung über das . Dr 
Naturschutzgebiet „Holzwäldchen bei Krofdorf-Gleiberg“ — . 
Ausschnitt aus der Flurkarte, - 2 : . 
Maßstab 1:500 . . 
---- Grenze des Schutzgebietes m 
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Nr, 5} Staatsanzeiger für däs:Land Hessen: 

berufen in-das Beamtenverhälfnis:auf. Lebenszeit: 

Obersekretär {BaP)' Andre: Vögel; Staatl: Veterinäramt Gießen 
(9: 11. 88). j 

Gießen; 24: November 1988; 

Der Rögierungspräsident 
- 2 Pers. 11 — 70 16°—.03 
DE StAnz..51/1988 S. 275€: 

L. im Bereich des Hessischen Ministeriums. für Landwirt- 
schaft, Forster und Naturschutz. 

bei der Hessischen Forsteinrichtungsanstalt. 

ernannt: ö oo 

zum Forstdirektor Forstoberrat (BaL) 
'(12. 10. 88); . . 

zu Forstoberräten die Forsträte (BaL) Ulf. Eichholz, Christian: 
Schäfer. (beide 1. 10. 88); ö 

"Gerhard Heinemann 

zum. Forstrat: (BaL) Forstrat z..A. (BaP). Werner. Werneeke‘ 
(9:6..88);: . 

Seite 27557 

- zum. Forstrat. 2. A:. (BaP) Forstässessor: Wolftam: Grüneklee 
(15.10.88). _ | 

Gießen, 28.. November. 1988- 

"Hessische Forsteinrichtungsanstalt. 
B4A7.- . j ’ 

' _StAnz. 51/1988 S. 2755 

M. im Bereich des: Bevollmächtigten des Landes Hessen‘ 
beim Bund j Ze - 

\ 

‚ernannt: r 

zum Regierungsoberrat z. A. (BaP) Bewerber Thomas Rausch. 

ET) 5, _ 

Bonn, 30. November:1988. 
. . Der Bevollmächtigte " 

des Landes: Hessen beim Bund: 
Ref. Z. 

StAnz. 51/1988.8. 2755 

“DIE REGIERUNGSPRÄSIDENTEN 
[1218 | narnısTaor | 

Verordnung über das Naturschutzgebiet „Möttbachtal’ bei 
Weilmünster“ vom: 28.. November 1988 

‚Auf Grund des $ 16.Abs. 3: und. des:$ 17 Abs. 1 des.Hessischen j 
Naturschutzgesetzes.vom 19. September 1980 (GVBLT S. 309), 
zuletzt.geändert durch Gesetz vom 29. März 1988 (GVBL IS. 130), 
wird nach-Anhörung der nach:$.29. des Bundesnaturschutzgesetzes: 
i:d..F. vom 12. März:1987 (BGBl. I-S. 890)-anerkannten ‚Verbände 
mit Genehmigung der obersten Naturschutzbehörde verordnet:. 

[eh Das Waldwiesental des Möttbaches zwischen Möttau und Die- 
‚tenhausen wird'in den’sich aus-Abs. 2’und’3 ergebenden Grenzen: 

, zum -Natürschutzgebieterklärt. 

(2) Das Naturschutzgebiet‘„Möttbachtal bei‘Weilmünster“ besteht. . 
aus-Flächen in.den Gemarkungsteilen „Die Kreißen jenseits der 
Frankfurter. Straß“, „Die Hirschwies“,.„Die untere Mött“, „Vorde- 
rer Bühlenberg‘; „Uhtere Wölfsbach“, „Die mittlere Mött“, „Die 
‚obere Mött“, „Streubenheid“ und „Birken, die Schlaeg genannt“, 
in. der Gemarkung: Weilmünster: der Gemeinde Weilmünster im 
Landkreis Limburg-Weilburg. Es hat eine.Größe von 17,45 ha: Die- 
örtliche. Lage. des: Naturschutzgebietes. ergibt sich aus der als 
Anlage zu dieser Verordnung veröffentlichten. Übersichtskarte im. 
Maßstab 1:25000. " 
(8) Diese Verordnung gilt’ für" das in.einer. Karte im. Maßstab 
T:2:000 rot begrenzte Gebiet: Die. Karte ist Bestandteil.dieser. 
Verordnung..Sie.wird.vomRegierungspräsidium in’ Darmstadt, 
oberer. Natürschutzbehörde, Orangerieallee 12, 6100: Darmstadt, 
verwahrt und Kann: dört.von.jedermann während der Dienststun- 
den eingesehen werden. . : 

(4) Das Näturschutzgebiet ist’düurch. amtliche Schilder’ gekenn- 
zeichnet. . i . > on 

-4. Gewääser.zu schaffen, zu’ verändern oder zu’beseitigen, Was- 

‚serläufe, Wasserflächen oder Tümpel'einschließlich deren Ufer 

sowie den Zu- und Ablauf des Wassers oder den Grundwasser- 

stand zu verändern sowie Sümpfe oder sonstige Feuchtgebiete 

zu. entwässern:oder.über den. Gemeingebrauch hinaus Wasser. 

zu entnehmen; - Zr j 

:_Pflanzemeinschließlich der-Bäume und'Sträucher zu’beschädi= 
gen oder. zu: entfernen; . j “ . 

\.wildlebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig.zu’beunruhi-: 

gen, ihre Eaufe:nachzuahmen, sie an ihren Brut- oder. Wohn-: 

stätten zu fotografieren, zu filmen oder dort ihre Laute auf: 

. Tonträger. aufzunehmen; Vorrichtungen zu.ihrem Fang’anzu-. 

bringen, sie.zu fängen, zu verletzen oder: zu töten .oder ihre: 

Puppen, Larven:oder Eier, Nester. oder. sonstige. Brut+-oder. - 

. Wohnstätten fortzunehmen :oder.zu:beschädigen; 

. Pflanzen’ einzubringen oder Tiere auszusetzen, - 

" 8: das Naturschutzgebiet’außerhalb.der Wege zu.betreten;, 

. zu:reiten, zu lagern, zu baden;.zu zelten, Wohnwagen'aufzu- 
stellen, zu .lärmen, Feuer anzuzünden ‚oder: zu unterhalten, 
Wasserfahrzeuge: aller Art einschließlich. Surfbretter: und: 

Luftmatratzen oder: Modellflugzeuge. oder -schiffe einzuset- 

mit. Kraftfahrzeugen einschließlich Fahrräder mit Hilfsmotor. 

außerhalb der dafür zugelassenen Wege zu fähren oder.Kraft- 

fahrzeuge zu parken; 

11. Kraftfahrzeuge zu waschen:oder. zu. pflegen; 

10: 

-12. Wiesen; Weiden oder Brachflächen :umzubrechen oder deren. 

Zweck der Unterschutzstellung: ist.es, das:Möttbachtal als:noch. 
weitgeliend naturnahes; Waldwiesental. mit dem:.Möttbach und: 
seiner bachbegleitenden. Vegetation und .die.daran: angrenzenden: 
Waldwiesen unterschiedlicher’ Feuchtigkeitsstufen: als: Lebens-- 
raum für zahlreiche; teilweise:gefährdete Tier- und. Pflanzenarten: 

zu erhalten und langfristig'zu. sichern... 

Als Handlungen, die zu einer:Zerstörung, Beschädigung oder Ver- 
änderung.des Näturschützgebietes: oder'seiner: Bestandteile. oder. 
zu, einer. nachhaltigen: Störung führen‘ können: ($ 12 Abs.2 des: 
Hessischen Näturschutzgesetzes), sind’verboten: 

1. bauliche Anlagen:i..S. des $:2'Abs: 1:.der Hessischen :Bauord- 
nung (HBO): herzustellen, .zu erweitern; zu ändern oder: zu. 
beseitigen, unabhängig yom Anwendüngsbereich.der.HBO.{&1 
Abs. 2.HBO): oder. von einer 'Genehmigungs- oder Anzeige- 
pflicht; . " 

. Bodenschätze‘oder 
zu gewinnen, Sprengungen oder Bohrungen vorzunehmen oder 
sonst die Bodengestalt zu’ verändern; 

. Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anzubringen 
oder aufzustellen;: . 

andere Bodenbestandteile abzubauen oder 

Nutzung: zu ändern; 

13: Pflanzenschutzmittel anzuwenden; 

14. Hünde frei’laufer:.zu lassen; 

15..gewerbliche Tätigkeiten-auszuüben. 

g4 
Ausgenommen von den Verboten’des’$‘3 bleiben:. 

1. die: ordnungsgemäße: landwirtschaftliche Bödennutzung im’ 
bisherigen Umfang-und der bisherigen‘Art mif den in'8:3:Nrn:. 
12 und 13.genannten ‚Einschränkungen; on 

2. die Erhaltung: und Förderung: von: natürlichen: arten-- und: 
strukturreichen. Waldgesellschaften: mit..den. in:$:3.Nr: 13: 
genannten Einschränkungen im Einvernehmen mit der oberen: 
Naturschutzbehörde;. un - 

‘3. die Ausübung der.Jagd,.nicht jedoch der Fällenjagd; ° 

4. die Ausübung der Angelfischerei im Möttbach:in. der Zeit vom. 
16: Juli’ bis Ende Februar; " 

5: die-Händlungen. des Betreibers: der. Trinkwassergewinnungs- 
anlage und dessen Beauftragter zur Überwachung, Unterhal-- 
tung, Instandsetzung und Erneuerung der Trinkwassergewin- 
nungsanlage und ’der: vorhandenen :Wasserversorgungsleitun- 
gen-im: Einvernelimen mit der oberen: Naturschutzbehörde‘ 
sowie die Entnahme von Grundwasser im Rahmen: der wasser=' 
rechtlich zugelassenen: Entnahmemenge;. \ 

6: die Handlungen der zuständigen Wasserbehörden oder derer 
Beauftragter in Rahmen der Wasseraufsicht sowie Unterhal--
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tungsmaßnahmen an Gewässern im jeweiligen Einvernehmen . 
mit der oberen Naturschutzbehörde; 

7. die Maßnahmen und Handlungen zur Unterhaltung und In- 
standsetzung der vorhandenen Stromversorgungsanlagen im 
jeweiligen Einvernehmen mit der oberen Naturschutzbehörde. 

85 
Von den Verboten des $ 3 kann unter den Voraussetzungen des $ 31 

- BNatSchG auf Antrag Befreiung erteilt werden. Über den Antrag 
entscheidet die obere Naturschutzbehörde. Die Befreiung kann 
mit Nebenbestimmungen nach & 36 des Hessischen Verwaltungs- 
verfahrensgesetzes versehen werden. 

86 j 
Ordnungswidrig i. S. des $ 43 Abs. 2 Nr. 16 des Hessischen 
Naturschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig: 
1. bauliche Anlagen entgegen 83 Nr. 1 herstellt, erweitert, ändert 

oder beseitigt; - 
2. Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abbaut oder ge- 

winnt, Sprengungen oder Bohrungen vornimmt oder sonst die 
Bodengestalt verändert ($ 3 Nr. 2); ° 

3. Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anbringt oder 
aufstellt ($ 3 Nr. 3); 

4. Wasser, Gewässer oder Feuchtgebiete in der in $ 3 Nr. 4 
‚bezeichneten Art beeinflußt; . 

5. Pflanzen beschädigt oder entfernt (8 3 Nr. 5); 
6. wildlebende Tiere in allen Entwicklungsstufen in der in 83 

Nr. 6 bezeichneten Art beeinträchtigt oder Vorrichtungen zu 
deren Fang anbringt; ' 

7. Pflanzen einbringt oder Tiere aussetzt (83 Nr. 7); 
8. das Naturschutzgebiet außerhalb der Wege betritt ($°3 Nr. 8); 

9. reitet, lagert, badet, zeltet, Wohnwagen aufstellt, lärmt, Feuer 
anzündet oder unterhält, Wasserfahrzeuge aller Art ein- 
schließlich Surfbretter und Luftmatratzen oder Modell£lug- 
zeuge oder -schiffe einsetzt (8 3 Nr. 9); 

10. mit Kraftfahrzeugen einschließlich Fahrräder mit Hilfsmotor 
außerhalb der dafür zugelassenen Wege fährt oder Kraftfahr- 
zeuge parkt ($ 3 Nr. 10); 

11. Kraftfahrzeuge wäscht oder pflegt ($ 3 Nr. 11); 
. 12. Wiesen, Weiden oder Brachflächen umbricht oder deren Nut- 

zung ändert ($ 3 Nr. 12); - 

13. Pflanzenschutzmittel anwendet ($ 3 Nr. 13); 
14. Hunde frei laufen läßt ($ 3 Nr. 14); > 

. 15. eine gewerbliche Tätigkeit ausübt ($ 3 Nr. 15). 

Die Verordnung zum Schutz von Landschaftsteilen in den Land- 
kreisen Gießen, Limburg-Weilburg, Wetzlar, dem Hochtaunus- 
kreis, Main-Taunus-Kreis, Rheingaukreis, Untertaunuskreis, Wet- 
teraukreis und in dem Stadtkreis Wiesbaden „Landschaftsschutz- 
gebiet Taunus“ vom 20. Januar 1976 (StAnz. S. 294) wird für den 
Geltungsbereich dieser Verordnung aufgehoben. 

‚88 
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Staats- 
anzeiger für das Land Hessen in Kraft. 

Darmstadt, 28. November 1988 

Regierungspräsidium Darmstadt 
gez. W.Link 
Regierungspräsident 

StAnz. 51/1988 S. 2755 

4, Auszug aus Top. Karte, Maßst 
„2des Hessischen Landesvermessungsamtes, 

Vervielfältigungsgenehmigung Nr. 88 — 
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